
VOLLMACHT 

in arbeitsrechtlichen Angelegenheiten 

 

Der Unterzeichner / die Unterzeichnerin erteilt hiermit Frau 

Rechtsanwältin Monika Waldenmaier, Meckenheimer Straße 3-9, 53359 Rheinbach 

 
VOLLMACHT in Sachen: 
 
Gegenstand des Mandats: 
 

Die Vollmacht ermächtigt sowohl zur außergerichtlichen Vertretung aller Art als auch zu 
allen den Rechtsstreit betreffenden Prozesshandlungen, insbesondere zur Erhebung 
von Klage und Widerklage und zu deren Zurücknahme, zur Vornahme und 
Entgegennahme von Zustellungen, zur vollen oder teilweisen Übertragung der 
Vollmacht auf andere (Untervollmacht), zur Erledigung des Rechtsstreits durch 
Vergleich, Verzicht und Anerkenntnis, zur Einlegung und Zurücknahme von 
Rechtsmitteln und zum Verzicht auf solche, ferner zur Akteneinsicht sowie zur 
Empfangnahme von Geldernund Wertsachen, insbesondere des Streitgegenstandes 
und der vom Gegner, der Justizkasse oder anderen Stellen zu erstattenden Kosten. 

Die Vollmacht bezieht sich außerdem auf die Begründung und Aufhebung von 
Vertragsverhältnissen und umfasst die Berechtigung zur Abgabe von einseitigen 
Willenserklärungen (z.B. Kündigungen). 

Die Vollmacht erstreckt sich auch auf Neben- und Folgeverfahren aller Art, z.B. Arrest 
und einstweilige Verfügung, Kostenfestsetzungs- oder Zwangsvollstreckungsverfahren.  

 

----------------------------------------------           ----------------------------------------------------------------- 
Ort, Datum       Unterschrift 
 

 

Ich bin darauf hingewiesen worden, 

• dass im Arbeitsgerichtsprozess erster Instanz auch für die obsiegende Partei kein 
Anspruch auf Entschädigung wegen Zeitversäumnis und auf Erstattung der 
Kosten für die Zuziehung eines/einer Prozessbevollmächtigten oder eines 
Beistandes besteht (§ 12 a Abs. 1 Satz 1 ArbGG), 

• dass ich auch selbst auftreten oder mich durch einen Verbandsvertreter 
vertreten lassen kann (§ 11 Abs.1 ArbGG), 

• dass sich - soweit keine abweichende Vergütungsvereinbarung getroffen wird - 
die Gebühren für die Rechtsanwaltstätigkeit nach dem 
Rechtsanwaltsvergütungsgesetz (RVG) und nach dem Gegenstandswert richten 
(§ 49 b Abs. 5 BRAO). 

 

---------------------------------------------            ----------------------------------------------------------------- 
 Ort, Datum         Unterschrift 


